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Medienmitteilung der young european swiss zur Abstimmung 
vom 30. November 2014 
 

 

Bern, 30. November 2014 - Die young european swiss l yes ist erfreut, festzustellen, dass 

die Bevölkerung eine völlige Abschottung der Schweiz ablehnt. Die Deutlichkeit mit dem Volk 

und Stände die Ecopop-Vorlage abgelehnt haben, ist als Zeichen zu deuten, dass die 

Stimmbürger eine völlige Isolation der Schweiz ablehnen. Die von den Initianten 

angesprochenen Probleme, unter anderem die zunehmende Bevölkerungsdichte, können mit 

anderen Mitteln bekämpft werden. Die yes ist determiniert, vor allem auch nach der heutigen 

Entscheidung, die Tatsachen anzusprechen: Eine vertiefte Einbindung in die Europäische 

Union ist für die Schweiz von höchster Bedeutung. 

Das Ja zur Masseneinwanderungsinitiative vom 9. Februar bleibt weiterhin eine Realität, 

genauso wie die fremdenfeindliche, ängstliche Stimmung und das schwindende Vertrauen in 

rechtsstaatliche Institutionen der Schweizer Bevölkerung. Auch wenn manche dieser Ängste 

mit Gewissheit fehlgeleitet sind, sind sie nichtsdestoweniger ein ernst zu nehmendes 

Phänomen unserer Gesellschaft. 

Nach dem Überwinden der Ecopop-Initiative zeichnen sich am Horizont bereits die nächsten 

Vorstösse ab, die zu einer definitiven Abschottung der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

vom Rest der Welt führen könnten. Der blanke Angriff der SVP auf das früher so 

selbstverständlich etablierte Völkerrecht, bietet nur eines von mehreren Beispielen. Diesen 

Gefahren sollte nun möglichst frontal durch einen offenen und informierenden Diskurs 

begegnet werden. Nun braucht es starke Stimmen, die den Mut haben, die Wichtigkeit des 

Völkerrechts und der Europäischen Union für das Fortbestehen unseres Landes 

anzusprechen. Eine vollständige Enttabuisierung des Themas ist daher unumgänglich. 

Die yes wird sich weiterhin als Jugendorganisation der Neuen Europäischen Bewegung 

Schweiz für die europäische Integration der Schweiz einsetzen. Als einzige proeuropäische 

Stimme der Schweizer Jugend tut sie dies aus pragmatischer Notwendigkeit und 

idealistischer Überzeugung. 
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